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Bemerkungen zur Zahresrechnung 1Y16/17. Der heurige Rechnungsabschluß
weist gegenüber dem letztjährigen eine kleine Vermögensvermehrung auf, dank
einer größern Gabe, die uns von einem Gönner zur Verfügung gestellt morden
ist. Im Berichtsjahr sind öl neue Mitglieder eingetreten. Die ordentlichen Bei-
träge find demzufolge um 124 Franken gestiegen. 7 Beiträge mit zusammen 29 Fr.
stehen noch aus. Die freiwilligen Beiträge, auf die wir stetskort so sehr ange-
wiesen sind, haben um 186 Fr. 59 Rp. zugenommen, was uns ermöglichte, die Monat-
lichen „Mitteilungen" bis anhin herauszugeben. Für Drucksachen wurde fast der
gleiche Betrag wie letztes Jahr ausgegeben. Dabei sind 375 Fr. für die bisher
erschienenen 7 Nummern der „Mitteilungen" inbegriffen. Der hohen Druck- und
Papierpreise wegen mußte die Werbetätigkeit gegenüber dem Vorjahr etwas ein-
geschränkt werden, was sich in der Verminderung der Postgelder zeigt. Der Posten
„Verschiedenes" ist durch verminderte Anzeigen und Reiseauslagen um 299 Fr.
niedriger als im letzten Jahr.

Die Berner Geschäftsstelle ist in den letzten Iahren nun ganz zur eigentlichen
Geschäftsstelle geworden, die den gesamten Kassenverkehr, die An- und Abmeldung
und Wohnungsänderungen der Mitglieder, den Versand der Zeitschriften und
„Mitteilungen", den Vertrieb der Werbe- und andern Schriften usw. besorgt.
Dadurch sind im Vereinsbetrieb nicht unwesentliche Ersparnisse erzielt worden.
Von dieser Geschäftsstelle sind im letzten Vereinsjahr 1599 Abzüge der Rundschau
1915 und 1916, 2799 Zeitschriften an die Mitglieder und weitere 445 Sendungen
(und Schreiben), teils mit mehreren Beilagen, verschickt worden. Die Buchfüh-
rungsarbeiten haben sich seit 1912 verdoppelt.

Bern, den 30. Herbstmonat 1917.
Der Rechn nngsführ er:

Paul slntener.

Bericht àer Rechnungsprüfer.
Die Prüfung der vorstehenden Rechnung durch die Unterzeichneten ergab in

allen Teilen Uebereinstimmung mit den Büchern, Belegen und Mitgliederlisten. —
Wenn sich auch die Lage des Vereinsvermögens eine Kleinigkeit bessern konnte,
so war doch die Vermeidung einer Ueberschuldung im abgelaufenen Jahre nur
durch die sehr willkommene, außerordentliche Zuwendung eines Gönners möglich,
unterstützt durch die ebenfalls erfreuliche Steigerung der freiwilligen Leistungen
von Mitgliedern um 186 Kranken 50 Rp. gegen das Vorjahr. Die Aufwendungen
für Drucksachen und Postgelder — 2505 Kr. Z7 Rp. gegen 2516 Kr. 4Y Rp. fernd
— sind nahezu gleich geblieben, während die Zahl der zahlenden Mitglieder um
36 stieg, Heuer also von zusammen 396 Mitgliedern Beiträge geleistet worden
find. Um 2> 9 Fr. vermindert haben sich die Ausgaben für Anzeigen, Buchbinder-
und Reisekosten. — Das Vereinsvermögen besteht heute in 887 Kr. Y2 Rp. und
setzt sich aus 28 Kr. 94 Rp. in bar, 348 Kr. 18 Rp. Postscheckguthaben, einer
Schuldverschreibung — Nr. 89729 — der Zürcher Kantonalbank von 500 Kranken
und einem Einlageschein Nr. 83961 der Kantonalbank in Bern mit 10 Kr. 80 Rp.
zusammen.

Die sorgfältig gestellte Rechnung des Herrn Paul Antener verdient neuer-
dings außer der von uns hiermit beantragten Entlastung den Dank des Vereins.

Küsnacht (Zürich), den 3. Weinmonat 1917.

Bern, den 5. Weinmonat 1917.
Oie Rechnungsprüfer:

K. Ott-Keller.
Gottfr. Iseli.
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